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Großherzoglich Badisches

Anzeigedlatt
für den Neckar, und Main , und Tauber,Kreis .

§Rp. 83. Dienstag den 15. Oktober 1822 .

Verordnungen .
No . 18823 . . Die Einfuhr der Weine auS dem Großherzogtbnm Lesse» «ud' aus dem Herzogthum Nassau betreffend .

Nachträglich zur Verordnung vom 18 Septbr . d . J . , No . 17357 , Anzekgebl . No . 77 ,wird bekannt gemacht , daß nach höherer Erläuterung , solche nur auf die bei Mannheimauf dem Rhein ankommende Weine aus denen oben bemerkten Staaten anzu ,wenden feye . Mannheim den 10 . Okt . 1822 .
Direktorium des NeckarkreifeS.

Siegel .
Vät. Ullmkcher »

No . 18 ,639. Die Gebühren für Ausfüllung der Personalstandsbögen betr.
Das großh . Ministerium de « Innern hat sich nach einer hierher erlassenen Verfügungvom 6 . S «» t . 1822 , No . 10812 , bewogen gefunden , die Gebühren für Ausfüllung der

PerfonalstandSbögen folgendermaßen zu bestimmen :
1 . für den Ortsvvrstand die herkömmliche BerichtSgebühr ad . v ; ; . . . . . . . . . . 15 kr.2 . für den Pfarrer die Gebühr für Ausstellung eine « Attestats . 30 »S . für den PhysikuS und Chirurgen , und zwar für einen jeden die ad 2

genannte Gebühr von . . ,in den Fällen , in denen nicht ein « besonder « Untersuchung der Kranken und Gebrechlichenerfordert wird , in welchen ßch die Physik ! und Chirurgen nach den bestehenden Vererb »
nungen zu benehmen haben .

IV . Es bedarf keiner besonder « Erinnerung , daß diese Gebühren nur dann bezahltwerden dürfen , wenn die eine oder die ander « der obengenannten Personen mit der Auf »
stellung de« PerfonalstandSbogens beschäftigt ist.

V . Damit di« cvntrollirenden Stellen sich in jedem vorkommende « Falle von der
Richtigkeit der Ansätze überzeugen können , so sind di « oben genannten Personen verpstjchtet ,ihre Gebühre « am Rande der PerfonalstandSbögen zu verzeichnen .

Wenn die Notizen , welch « die obengedachtrn Behörden zu geben haben , nicht in den
Personalstandsbögen eingeschrieben werden , «der wenn außer den Einträgen in den Per ,
svnalstandsbögen , noch besondere Berichte , Zeugnisse und fo weiter « beigelegt werden , soist dafür nicht eine zweite Gebühr anzusetzen , indem obig « Taxe für die sämmtlichen lvemst »
Hungen bemessen ist .
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Sämmtliche Armier werden von diesen Bestimmungen in Kenntniß gesetzt , um sich

hiernach in den vorkommenden Fallen zu benehmen und das Weitere anzuordnen .
Wertheim den 8 Oktbr . 1822 .Mannheim den 8 . Oktbr . 18,22 .

Direktorium des Neckarkreises . Direktorium des Main , und Tauberkreises .
Der dirigirende Kreisrath

v . Berg .
Siegel .

Vdf . Keßler .

Die Ursprungsscheine der aus der Provinz Rhcinhessen in das
Greßherzogthum Baden eingehenden Weine bekr .,N » . ryooy .

Zufolge eines Reskript - de - großherzogl . Finanzministeriums vom 7 . Oktober 1822 .

No . 8374 . unterliegen die Ursprungsscheine der aus der Provinz Rheinhessen in das Groß¬

herzogthum Baden eingehenden Weine , welche dermal in diesem greßherzeglich hessischen,

Landestheile von den dortigen Friedensrichtern ausgestellt werden , hinsichtlich ihrer Gül¬

tigkeit und Legalität keinem Anstande , indem Letztere in genanntem Landestheile als

Bezirksamte zu betrachten sind .
Sämmtlichen betreffenden Stellen wird daher hiervon zu ihrer Nachachtung Kenntniß

gegeben . Mannheim den 12 . Oktober 1822 .
Direktorium des NcckarkreiseS .

Siegel . Vdt . Keßler .

Bekanntmachungen .

I ) CarlSrube . Vom 13 . d . M . angefangen , fährt von Konstanz an jede «

Freitag Mittag - ein neuer , auch für Reisende gut und bequem eingerichteter Postwagen

scher Radolphjell , Singen , Schaffhausen , Oberlauchringen , Waldshut , Säckingen und

Warmbach noch Basel , wo er am Samstag gegen 5 Uhr Abends ankommt .

Von Basel fährt dieser Postwagen am Montag Mittags wieder auf der nämlichen

Stvaße nach . Konstanz zurück , wo er am Dienstag gegen 5 Uhr Abend « einrrifft

Auf dem Kurs , von Konstanz » ach Lasel influirt zu Schaffhausen am Freitag

Abend - _ . A ;
a . der am Donnerstag . Mittags von Ulm über Moßkirch , Stockach und

b . der am Donnerstag Morgens von Stuttgart über Tübingen , Hechingen ,
Tuttlingen und Enge » nach Schaffhausen abgegangene Postwagen .

Der von Basel nach Konstanz zurückfahrende Postwagen influirt zu Schaffhause »

auf die am Dienstag Mittags
a . über Engen , Tuttlingen , Hechingen , Tübingen nach Stuttgart und

b . Über Stockack , Mvßkirch nach Ulm
oelche rn Stuttgart und rn Ulm am >̂ <mwoch slbenrs eintreffe »
ber 1622 .
Groß herzogliche Oberpostdirektion .

Frhr . p. Fahnenberg . Vdt . Sitf .

1 ) Hüfingen . Der wegen Diebstahl Correctienshau - und nachheriqer Landest

d « rch hefgerichtl . Urtheil , äst . Rastatt de » Verweisung cendemoirte Friedrich Götz v » ,

4 . Juni 182 * auf 12 Wechea in - hiesig » Mühlheim am Bach , aus dem kSn . würtrmb .



wird heute nach erstandenerStrafe entlassen ,
und der großh . bad . Lande verwiesen , waS
unter Beisetzung der Beschreibung zur offent #
lichen Kennkniß gebracht wird .

Personbeschreibung . Friedrich Göh ist 32
Jahre »lr , 5 ' 3" groß , hak schwarze Haare ,
gewöhnliche Nase , kleinen Mund , rundes
Kinn -, rundes Gesicht , lebhafte Gesichts¬
farbe , ziemlich gute Zähne und ist an Blat¬
ternarbe «. besonders kennbar . Derselbe trug
bei seiner Entlassung schwarzmanschesterne
Beinkleider , gleiches Leible und Weste , ein
rothes Halstuch, , Stiefel und eine grüne
Kappe von Sammet . Hüfingen den 7ten
Sepr . 1822 .

Grosherzogs . Bezirksamt ,
v . M e n s h e n g en .

3) Bruchsal . Gestern entfernte sich ohne
Vorwissen ihrer Dienstherrschaft dahier Clara
Lumpin von Hardersheim bei Frankfurt am
Main gebürtig , und zog dadurch den Ver¬
dacht aut sich , eine fehlende goldene Uhr
entwendet zu haben . Sämmtliche respekti -
ven Behörden werden andurch ersucht , die
Beschriebene auf Betreten arrekiren und
anher abliefern zu lassen.

Personbeschreibung . Clara Lumpi
' n von

Hardersheim bei Frankfurt gebürtig , unge «
fahr 5 ' groß , von schlanker Statur , hat
schwarz« Haare und Augenbraunen , eia
schmales blasses Angesicht , niedere Stirne ,
dunkle Augen , spitze Nase , etwas kleinen
Mund und fpitzeS Kinn . — Ihre Kleidung
besteht wahrscheinlich in einerrethgestreiften
kattunenen Jacke , einem rothgestreiften
bäumwollenzeugenen Rock , dergl . Schurze
und schwarzledernen Schuhen , geht mit
entblößtem Haupt und hat die Haare mit

.einem Kamm aufgesteckt . Ihre Effekten
trägt sie wahrscheinlich in einer ihr eigen»
thümlichen 3 ' langen und I ' hohen alten
blau anacstrichenen Kiste mit sich .

Beschreibung der Uhr .
Diese ist etwa 33 fl . werth , von mittlerer

Größe , hat deurscheZiffern und zeigt zugleich
den Detum an , mit einem Zollbreiten
schwarzen zwei Ellen langen Band versehe » .
Bruchsal den 5 . Okt > 1822.

Großherzogl . Oberamt .
Lang .

2 ) J? cm 6 erg In der llntersuchungs ,
sache gegen Franz Joseph Mayer von Unter ,
bränd , Amts Villingen , wogen Vaganten¬
leben und Diebstahl , ist «in Bursche d^r
Theiinahme an einem Diebstahle bezüchtigr ,welcher sich Johann N . nannte und angab ,daß er ein Maurer und von Alibreysach sey,weekakb die resp. Behörden ersucht werden ,
denselben im Betreten zu arretiren und
anher einzuliefern .

Personbeschreibung . Derselbe sey 2ffJahre
alt , b! 7" groß , habe röthlichte kurz abger
fchnirrene Haare , bedeckte Stirne , blaue
Auge » , gebogene Nase , Mittlern Mund ,
länglrchtes Gesicht, blasse Farbe und rothen
Bart . Habe eine tüchene graue Jacke , ein
altes gestreiftes Brusttuch von Sionias mit
weiß und reihen Sireifen , weißzwilchene
lange Hosen , Stiefel und einen runden
Filzbuk getragen . Hornberg den 3 . Okto¬
ber 1822 -

Großherzogl . Bezirksamt .
3 ) N eckarbischofsheim . Samuel Op¬

penheimer von Neckarbischofsheim , hat sich
der Fertigung falscher Urkunden und des Be¬
trugs damit um mehrere hundert Gulden ,
auch dadurch sehr verdächtig gemacht , daß er,
als dieser Verdacht gegen ihn entstand , sich
ohne anoerii bekannten Grund von hier , sei»
nem Aufenthaltsorte , entfernte . Wir er¬
suchen daher alle einschläglichen Behörden ,
auf denselben zu fahnden , und denselben
auf Betreten gegen den Ersatz aller Kosten
guSzuliefern .

Personbeschreibung . Samuel Oppenhei¬
mer von Neckarbischossherm , ungefähr 36
Jahre alt , 5 ^ 5 " greß , hat dunkelbraune
rundgeschniktene etwas keauße Haare , be¬
deckte Stirn « , starke ein wenig zusammen »
laufende Augenbraunen , von Farbe wie die
Haare , hellgraueAugen , starke unten spitz
zugehende Adlersnase , kleinen Mund mit
etwas dicker Unterlippe , rundes Kinn , vva»
les Gesicht , sta . ken sodwarzlichen Bart und
Backenbart , gesunde Gestchtsfarbe ; auf bei¬
den Seiten fehlen ihm drei Backenzähne .
Neckarbischofsheim den 30 . Sept . >822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Pf - iffer .
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1 ) Säckingen . Nachdem der seit dem

sächsischen Feldzuge vermißte Soldat Phi «
lipp Böchle von Bergalingen , auf die am
14 . Sept . 1821 ergangene öffentliche Vorla¬
dung sich nicht gestellt hat , auch keine Nach »
richten von seinem Schicksale eingekommen
sind , so wird derselbe nunmehr für verschol» v
len erklärt , und sein rückgelassene- Vermö »
gen seinen muthmaSlichen Erben gegen Sie
cherheit - leistung in '

fürsorglichen Besitz g«t
geben . Säckingen den 30 . Sept . 1822«

Großherzogl . Bezirksamt »
Burstert .

L) Offenkurg . Eine am 24 . Mai 1793
von dem kaiserlichen Notariu - Franz Jo¬
seph Sroll zu Ettenheim , ab Seiten deck
ehemaligen Hochstift - Straßburg ausgestellte
und bei demselben hinterlegte Obligation
über ein bei dem Freiherrn Beat Konrad
Philipp Friedrich Rentner '

zu Weil , Lande
commentur der Bollay Elsaß rc ., aufgenem « ,
MeneS Kapital mit 10,000 Livres dournois
oder 4583 fl. 20 kr. Reichswährung , wird
vermißt . DaS Kapital ist kürzlich an den
überwiesenen damaligen Eigenthümer dessel¬
ben auf die in Händen gehabte beurkundete
überwiesene Abschrift heimgezahlt worden .
Sollte Jemand die vermißte Urkunde besi¬
tzen, und darauf irgend ein Recht und An «
spruch begründen wollen , dieser wird hier¬
mit aufgeforbert , dieselbe in Zeit drei Mot
naten dahier vorzulegen und seine darauf
ruhende Ansprüche zu begründen , denn nach
Abfluß diese » Termins wird , wenn Niemand
mit der Urkunde zu Begründung seiner Ane
sprüche erscheint , diese für erloschen erklärt
und es kann darauf kein Anspruch mehr
auf das darin verschriebene Kapital gemacht
werden , Offenbürg den 24 . Sept . 1822 .

Großherzogl . Oberamt »
M o l i t o r.

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulde « t Liquidation « «.
Hierdurch werden all « diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,

unter dem Recht - nachtheile,au - dervorhant
denen Masse sonst keineZahlung zu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :

Au - dem Großherzoglichen Amt «
Neckargemünd

I ) zu Ochsenbach , an die Schuhmacher
Bernhard Müllerschen Eheleute , auf Mitt »
woch den 30. Oktober l. J . Vormittag - S Uhr ,
vor großh . Amtsrevisorate zu Ochsenbach,
wo zugleich ein Stundung - , und Nachlaßt
vergleich versucht werden soll.

Au - dem Großherzoglichen Amt «
Neckargemünd

1 ) zu Angeloch , an den in Gant gera »
thenen Bürger und Ackersmanu Georg Mi¬
chael Klingmann , auf Dienstag den 29 .
Oktober l. J . , Vormittags 9 Uhr , vor größt
Herzog !. Amtsrevisorate zu Angeloch.
Au - dem Großherzogl . Bezkrk - amt «

Bischofsheim
1) zu Königheim , an die Witrwe de -

Anton Stang , auf Montag den 28 - Oktbr .
früh 8 Uhr , vor großh . Amtsrevisorate zu
Angeloch , wo zugleich ein StundungSr und
Nachlaß - Vertrag versucht werden wird .
Aus dem Großherzogl . Stadtamt «

Heidelberg
1 ) zu Heidelberg , an die in ConcurS

erkannte VerlassenschaftSmasse de» kürzlich
verlebten Bürger - und ehemaligen Handels¬
mann - Johann Nikolaus Würzbach , auf
Mittwoch den 20. November l . J . früh 9 Uhr,
vor dem großherzogl . Stadkamt - reviso.rat »
zu Heidelberg .

Au - dem Großherzogl . Oberamt »
Bruchsal

1 ) zu Brusal , an die in Gant erkannt «
Verlassenschaft de - Bürger » und Küfermei »
ster» Johann Philipp B eck er , auf Montag
den 4 . November , früh 8 Uhr , vor der Gant «
Commission im Wirkhshause zum Engel .
Au - dem Großherzogl . B « zirk - amt «

Ladenbu rg
2) zu Feudenheim , an den in Gant

gerathenen Bürger u . AcktrSmann Mathias
Hock , auf Donner - tag den 24 . Oktbr . l. J .
früh 9 Uhr

'
) vor großh . Amr - revisorat « zu

Ladenburg .
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Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Laden bürg
2 ) zu Ilbesheim , an den in Gant ge «

rathenen Bürger und Schuhmachermeister
Zeh . Helferich , aufFreitag den 25 . Oktbr .
l . Z . früh 9 Uhr , vor großh . AmtSrevisorate
zu Ladenburg .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Ladenburg
2 ) zu Sandhofen , an denverganteten

Bürger Tobias Weikel , Zeitbeständer zu
Schaarhvf , auf Dienstag den 29 . Oktbr .
l . Z . früh 9 Uhr , vor großh . AmtSrevisorate
zu Ladenburg .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Ladenburg
2 ) zu Heddesheim , an den Bürger u.

AckerSmann Valentin Brunner , aufDonr
nerStag den 3l . Öktbr . l . Z . früh 9 Uhr, vor
großh . AmtSrevisorate zu Ladenburg .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

WieS l ô ch
2 ) zu Bäuerthal , an den in Gant er¬

kannten Simon Rothschild , auf Don¬
nerstag den Zi . Oktober , Vormittag - 9 Uhr ,
vor großh . AmtSrevisorate aufdemRathhause
zu Bäuerthal .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Boxberg
2) zu Borberg , an die Verlassenschafts «

Masse deS verstorbenen greßh . had . AmtSschrei -
derS Fried er ich , auf Mittwoch den 30 .
Oktober l . I . vor dem TheilungS Commissa «
riate zu Borberg .

1 ) Walldürn . In Verlassenschafts AuS «
einandersehungssache deS verlebten Martin
Neuberger zu GlaShofen , ist zur Schulden -
liquidation Termin auf Donnerstag den
24 . Oktober l . Z . anberaumt , in welchem
Termin alle diejenigen , welche eine gegrün¬
dete Forderung an die Masse zu machen har
Len , aufgefordert werden , dahier vor groß¬
herzogl . AmtSrevisrrate zu erscheinen , und
ihre Forderung zu liquidiren , ansonsten die¬
selbe nach Verstuß diese - Termin - nicht
mehr gehört , die Masse vertheilt , und die¬
selbe lediglich an di « Erben verwiesen
werden .

Dann wird das in obiger VerlassenschaftS -
Masse vorhandene Hubgut , bestehend in «inem
zweistöckigen holzenen Wohnhaus « , ein «,
zweibornigen Scheuer , geräumigem Keller
und Stallungen jeder Art , nebst Hofplatzund Hausgarten ; ferner44Morgen , 2Vier -
tel 43 Ruthen Ackerfeld in drei Fluren , 17
Morgen 3 Viertel 37 Ruthen Wiesen und
Heumatten , und 1 Morgen 26Rth . Garten ,
land , nebst 6 Morgen 30Rth . Wald , aufMon »
tag den 4 . November l . Z . früh 9 Uhr , ver¬
käuflich abgegeben . Die festgesetzten Be¬
dingnisse können täglich bei Unterzeichneter
Stelle eingesehen werden . UebrigenS haben
sich auswärtige Steigungsliebhaber mit ge¬
richtlichen Zeugnissen über Leumund und
Zahlungsfähigkeit vor der Versteigerung
auSzuweifen . Walldürn den 8 . Oktbr . 1,822 .

Großherzogl . AmtSrevisorar .
Schnupp .

Erbvorladungen .
2 ) Heidelberg . Vor ohngefahr20 Zah «

ren entfernte sich der hiesige Handelsmann
Jakob Erle , ohne daß dessen Aufenthalt da «
hier bekannt ist. Seine hiesigen Anver ,
wandten haben um Einweisung in den für «
sorglichen Besitz seiner 2754 fl . 49 kr. betra¬
genden und unter Pflegschaft stehenden Ver «
mögen - gebeten »

Derselbe wird daher aufgefordert , sich bin «
nen ZahreSfrist zur Empfangnahme dieses
Vermögens zu melden , widrigenfalls das¬
selbe den sich gemeldet habenden nächsten
Anverwandten zur pflegschaftlichen Nutznie «
ßung gegen die gesetzliche Sicherheitsleistung
übergeben werden wird » Heidelberg den
4 , Oktober 1822 .

Großherzogl . Stadtamt .
Wild .

Gruber .

Versteigerungen .
3 ) Carlsruhe . Die Lieferung deSBro «

des für die Garnisonen Mannheim , Bruch «
sal und Rastatt , dann die Fouragelitferuog
für die Garnison Bruchsal , rrreichen mit Aus »
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gang deS Monat - Oktober ihr Ende , und
sollen , wie bisher , mittelst Einreichung ver¬
siegelter fchriftlicherGebote ganz oderfürjede
Garnison getheilt , vom l . November d . Z .
an , auf weitere dreiMonatean den Wenigst¬
nehmenden gegeben werden .

Diejenigen , welche diese Lieferungen ganz
oder zum Theil übernehmen wollen , werden
andurch aufgefordert , ihre Gebote längstens
bis zum l ? . laufenden MonatS verschlossen
hieher einzureichen , weil am 18ten d . die
eingekommcnen Gebote geöffnet , und an
diesem Tage durchaus keine Ge¬
bete mehr angenommen werden ,
wobei es >ein ustabänderliches Bewenden
behält .

Auf dem Umschlag jeder Soumission muß ,
um deren frühere Erbrechung zu verhüten ,
ausdrücklich bemerkt werden , ob das Ge »
bot die Drob - oder die Fourage -
lieferung betrifft , die Gebote müssen
mit deutlichen Zahlen und Worten auSge -
drückt feyn , indem undeutliche und unbe¬
stimmte Gebote nicht berücksichtigt werden
können .

Die Soumissionen dürfen keine Bedin¬
gungen oder Klauseln enthalten , indem sich
außer den bestehenden LieferungSbeding -
nissen auf keine weitere Condition einge¬
lassen wird . ES wird ferner bemerkt , daß
wenn zwei oder mehrere Individuen eine
Lieferung in Gemeinschaft übernehmen wol¬
len , sich dieselben alle in oerSoumission,un¬
terschreiben müssen , und nicht einer von
ihnen allein mit der Unterschrift N . N . &
Compagnie , indem eine solche Soumission
nicht berücksichtigt werden wird .

Eben so werden keine Afterakkordr oder Un¬
terlieferanten geduldet , sondern derjenige
Svumittent , dem die Lieferung durch Rat, ' »
sikation übertragen wird , muß sie unter Er¬
füllung der Eondikionen , wofür er tenent
ist, selbst besorgen , sofern er nicht die dies »

fertige Genehmigung zur Uebertragung sei¬
ner Lieferung an einen Dritten vorher nach¬
gesucht und erkalten hat .

Wegen Lieferung » es Brodes wird noch be¬

sonders bemerkt , baß solche blvs gegen Geld ,
und nicht mehr gegen Früchte , begeben wird ,

wornach sich die . Soumittenten zu beneh¬
men , und keine Gebote gegen Früchte , son¬
dern lediglich gegen Geld einzureichen haben .

Die Lieferungsbedinanisie können bei den
Stadtkommandantscbaflen zu Bruchsal und
Rastatt , . in Mannheim bei dem daselbst
kommandirenden General - Lieutenant von
Slvckhorn , und bei dem diesseitigen Secre «
tariat wie bisher eingesehen werden . — .
Carlsruhe den 2 . Oktober 1822.

Großh . Bad . Kriegsministerium .i
v . Schäffer .

V6t . Eckert .
1 ) Mannheim . Freitag den löten d >,

MorgenS 9 Uhr , werden 2 bei der Scbwimm -
anstalt unbrauchbar gewordene Brückenschiffe
an der Rheinbrücke an den Meistbietenden
versteigert, , wozu die Steigerungelustigen
eingeladen werden , Mannheim deir 11 . Ok¬
tober >822 .

Großherzogl . Magazinsverwaltung .
Schultheis .

3) Mannheim . Samstag den 19 - d . M .
Nachmittags 2 Uhr , wird - in der Wirths »
stube diesseits an der Rheinbrücke dahier die

-«Erbauung der Eisbreche der Rheinbrücke des
jenseitigen UferS an den Wenigstnehmende »
öffentlich versteigert .

Die Versteigerung geschieht zuerst theilr
weise / nämlich : »

o » In Lieferung - des Eisenwerks , welche
sich auf circa >900 fl . beläuft ;

]b » in der Lieferung deS beschlagenen Hol¬
zes, beiläufig in 180 Stämmen von 8
bis 40 Fuß lang und 1 bis 2 Fuß dick
bestehend ;

c. in Erbauung der EiSbreche selbst , und
ck. im Ganzen , nämlich die Herstellung

sammt Holz - und Eisenwerk , in circa
12,000 fl. angegeben .

Plan und Bedingnisse können inzwischen
auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle
eingesehen werden . Mannheim de » fiten
Oktober 1622 .

Großh . Wasser - u. Straßenbauinspection »
Dy ckerhvff .

1 ) Mannheim . Auf höheren Befehl muß
die Ruine der ehemaligen reformirt - wallo -
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nischen Kirche dahier niedergerissen , und die
dadurch entblöSt werdende Seite des ge¬
meinschaftlichen Thurms nach vorliegendem
Plan hergestelll werden .

Die Begebung dieser Arbeit an den We¬
nigstnehmenden wird Mittwochs den 23 . d .,
Nachmittags um 3 Uhr , im Wirrhshaufe
zur rothen Rose geschehen, wrzu daher die
Lusttragenden mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß Plan und Ueberschlag dieser
Arbeit bei alle « Mitgliedern deS ehemaligen
reformirk - wallonischen ConsistoriumS einge -
sehen werden können . Mannheim den 12.
Oktober 1822 .

I ) Mannheim . Donnerstag den 24 . d .
Nachmittags um 4 Uhr , wird Endesunter¬
zeichneter das HofgerichtSrath v . Sperlische
Haus , Quad . LU . M I . No . 1 . im Wirth - -
Hause zur Carlslust öffentlich freiwillig ver¬
steigern . Mannheim den 14 . Okibr . 1822 .

Heerdt ,
Theilungs .- Crmmissär »

1 ) Mannheim . ^ Freiwillige Weinver -
steigerung . Î DonnerStagS den 29sten dieses,
Nachmittags 2 Uhr , wird Unterzeichneter in
dem Hause LU . P 5 . No . 2 . nackbeschriebene
ganz rein gehaltene Weine öffentlich frei¬
willig versteigern , nämlich :

1 . 4 — Ungsteiner 1821er ,
2 . 6 — Alsterweiler 1616 « r,
3. 2 S Gimmeldinger I3I9er ,
4. 1 3 do . do .
S . 2 5 Pfeddersheimer do .
e. 4 — FreinSheimer do .
7 . 4 — Herrheimer de .
8 . 2 S Dürkheim «» do .
9. 4 do . do .

10. 2 5 do . do .
11 . 3 3 Gundheimer do .
12. 1 3 FreinSheimer do .
IS . 4 — Wackenheimer do .
14. 2 5 Herzheimer do .
IS. I 3 Ungsteiner do .
16. — 5 do . 1811er ,

wozu man dieSteigerungSliebhaber mit dem
leinenen tu yrcpfn am « .age
der Versteigerung , des Vormittags von 9 bis

12 Uhr , an den Fässern selbst abgegeben wer »
den . Mannheim den 12. Oktober 1822 .

AuS Auftrag .
Sala , großh . bad . Notär «

I ) Bruchsal . Zufolge hoher Anordnung
werden Mittwochs den 30 Oktober , Vor¬
mittags ! 0 Uhr, auf dem herrschaftliche »
Speicher zu Bruchsal , mit Ratifikations -
Vorbehalt , in schicklichen Abtheilungen ver¬
steigert :

100 Malter Korn ,
600 r Dinkel ,

I82Icr Gewächs , wozu die Steigliebhaber
eingeladen werden . Bruchsal den 10. Ok¬
tober 1822 .

Grvßherzogl . Dcmanial - Verwaltung .
Sold .

1 ) Ta uberkönkgshofen . In Gefolge
amtl . Auftrags wird Donnerstag den 24 . b-,
auf dem Sathhause dahier , früh 9 Uhr , das
ehemalige an der Chaussee gelegene Pfarr¬
haus sammt Scheuern , Stallungen und
zwei geräumigen Kellern , welches daher zum
Beliieb einer Wirthschaft oder Weinhandr
lung geeignet ist, unter Vorbehalt der Ra¬
tifikation und annehmlicher BedingnisseN an
den Meistbietenden versteigert . Königshofen
den 6 . Okt . 1822 .

Grvßherzogs . Stadtvorstand .
Dill .

2) Osterburken . sDen neuen Schul »
Hausbau daselbst betr .) Da die beute vorge¬
nommene öffentliche AbstreichS Versteigerung
de » hiesigen SckuIhausbaueS den erwartete »
günstigen Erfolg nick » gewährt hat , fo wird
die Versteigerung wiederholt auf Samstag
den 26, Oktober l . I - früh 9 Uhr , dahier an¬
beraumt , wozu die Steigliebhaber,ingela¬
den werde « . Osterburken den 30 . Sept . 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Hrrman n«

Vckt. Wiedteman ».
2) Heidelberg . Dienstags den IStend -,

Nachmittags 3 Uhr , werden auf diesseitiger
Kanzlei weitere 300 Malter Spelz , theils
von 1820 , »Heils von 1821 , an dir Meiftbio »
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tenden öffentlich versteigert . Heidelberg den
L. Oktober 1822 .

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
Breitenst ein .

1 ) Rauenberg . fWeinverster
'
gerung .I

Donnerstag den 17ten d . , Nachmittags
1 Uhr , werden von dem 1822er hiesigen Ge -
fällwein 23 Fuder in einzelnen Parthien
öffentlich an die Meistbietenden , unter
RatifikationSrVorbehalt versteigert . Rauen »
berg den 9 . Oktober 1822»

Großhsrzogl . Domanial - Verwaltung .
Rauch .

A n r e- i g e.
B «i einerNo . 4 in der Rittergasse zu Carls «

ruhe etadlirten frequenten Modehandlung
wird eine Person von 15 bis 20 Jahren ,
welche bereits einige Fertigkeit im Nähen
gewonnen , und einen ehrbarlich sittlichen
Charakter hat , zur vollständigen Ausbildung
in den MvdearbeTten , unter sehr vortheil »
haften Bedingungen in die Lehre gesucht.
Die dazu Lusttragenden werden gebeten , sich
dirßfall » an die gedachte Handlung in porto «
freien Briefen zu wenden .

In dem Kastischen Bordhofe jenseits der
Neckarbrücke , sind Holzkohlen bester Quali¬
tät zu verkaufen .

Dienstnachrichten .
2) W i eslo ch . Bei UnterzeichneterDienste

stelle kann ein TheilungS - Commissär , wel -
cher sich mit den erforderlichen Zeugnissen
über die Geschaftskenntniffe und « in sittlie
ches Betragen ausweisen wird , angestellt
werden . WieSloch den 5 . Okk . 1822 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Kisse l.

Nach erstandener öffentlicher Prüfung
ssnd nachstehende Schulpräparandrn aus
dem Institute zu Rastatt entlassen , und
unter die Schulkandidate » aufgenommen
worden .

Zosevh Abath von Durmersheim .
Fr . Xaver Baumgartner von Waldkirch .
Wilhelm Bertsche von Möhringen «
Ferdinand Billharz von Dundenheim .Simon Thaddäus Beck von Schütter «.
Matthias Burkart von Moos .
Bernhard Fieß von Kappel - Rodeck. -
Joseph Frick von Rastatt .
Carl Phil . Haberkorn von Rauenberg .
Carl Hauser von Eschbach .
Joseph Hoffmann von Schlierstädt ,
Liborius Hoffmann von Mingolsheim .
Joseph Keller von Z ^ll am Harmersbach .Alban Kretz von Krotzingeu .
Ignaz Lang von Bühl .
Anselm Laub von HauenEberstein .
Johann Lederle von Ortenberg .
Konrad Otter von Rothweil amKaiserstuhl .
Martin Rirderl « von Feldkirch .
Heinrich Röhl von Mannheim .
Carl Sauter von Niedrrbühl .
Johann Schmalz von Steinmauer «.
Ferdinand Schmitt von Bruchsal »
Balthasar Schott von Hemsbach .
AegidiuS Schulz von Hofweier .
Franz Georg Seeber von Altenbach .
Emerich Hitzfeld von Waldmühibach .

Durch die Beförderung des DiaconuS
Friedrich Gockel zu Kork, auf die erste Lehr¬
stelle und dem damit verbundenen Vikariat
zu Durlach , ist die DiaconatSstelle in Kork ,Dekanat - Kork im Kinzigkreise , mit einem
Competenzanschlag von 547 fi . erledigtworden . Die Competenten um diese Stelle
haben sich binnen 3 Wochen bei der obersten
« vangel . Kirchenbehörde durch ihr » orgesetzr
tes Dekanat zu melden .

Durch das erfolgte Ableben des Mädchen »
Schullehrer - Bischelberger zu Neckargemünd ,ist diese Schulstrlle,Dekanat - Neckargemünd ,im Neckarkreise , mit einem Einkommen von160 fl. erledigt worden . Die Bewerber um
dieselbe haben sich bei der obersten evangel .
Kirchenbehörde durch ihr Vorgesetzte - Deka «
nat zu melden .

Zelts Hrrstlödvrf , Rtdaktrur»
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